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Jugendseelsorge Zürich   Telefon 044 266 69 69 
Auf der Mauer 13    Fax 044 266 69 70  
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Anmeldung und Auskunft:  

Bis 14. Januar 2012: Jugendseelsorge Zürich, Auf der Mauer 13,  
8001 Zürich; info@jugendseelsorge.ch 

Name / Vorname  _______________________________________  

Strasse  ______________________________________________   

PLZ / Ort  _____________________________________________  

Telefon / E-Mail  ________________________________________  

Angestellt bei __________________________________________  

 

  

 

 
 
 
 
 
 

Mobbing / Cyber–Mobbing unter Jugendlichen  

  
 

Prävention, Wahrnehmung, Umgang und Interventionsstrategien 

 
 

Donnerstag, 2. Februar 2012, 09.00 – 16.45 Uhr 

 

 
        Fotoalia.de 
 
 
 

Kursleitung: Gabriela Sigg; Sozialarbeiterin FH, Schulsozialarbeiterin 



Mobbing / Cyber–Mobbing unter Jugendlichen  

  
 

Prävention, Wahrnehmung, Umgang und Interventionsstrategien 

 

Mobbing ist Gewalt in der Schule, bei der Arbeit oder in der Freizeit 

und bedeutet, jemanden längerfristig zu drangsalieren, beschämen, 

bedrohen, quälen oder zu erpressen. Mobbing geschieht oft hinterhäl-

tig und beginnt schleichend. Das Opfer fühlt sich hilflos und ausgelie-

fert und ist häufig isoliert. Durch die steten Angriffe auf seine Person 

kann es nachhaltig in seinem Selbstbild beeinträchtigt werden.  

Der Täter, die Täterin wird häufig durch die stille Zustimmung von 

MitläuferInnen bestärkt und zum Weitermachen ermuntert. Hier gilt 

es, die negative Dynamik zu stoppen. In den vergangenen Jahren 

haben zusätzlich das Internet und die Neuen Medien an Bedeutung 

gewonnen. Für Jugendliche ist die Anwendung von sozialen Netzwer-

ken attraktiv und prägt den Alltag. Cyber-Mobbing wird in E-Mails, 

Instant-Messages, Chatrooms oder via Natel ausgetragen.  

Es besteht die Möglichkeit, als Bezugsperson von Jugendlichen das 

Phänomen Mobbing wahrzunehmen und darauf zu reagieren. Ziele 

der Weiterbildung sind deshalb: 

 

- Sensibilisierung und die Wahrnehmung schärfen 

- Symptome erkennen 

- Interventionsmöglichkeiten kennen 

- Formen der Beratung von Opfer und TäterIn kennenlernen 

- Lösungsansätze diskutieren 

- Ansätze der Prävention kennenlernen 

 

 

Kursleitung:  Gabriela Sigg; Sozialarbeiterin FH; langjährige 

Erfahrung als Betriebliche Sozialarbeiterin und 

Schulsozialarbeiterin  

 
    

Übersicht 
 
Datum/Zeit:  Donnerstag, 2. Februar 2012, 09.00 – 16.45 Uhr 

 
Kursort: Kursraum der Jugendseelsorge Zürich 

 

Verpflegung: Getränke und Snacks werden zur Verfügung ge-

stellt. Das Mittagessen ist nicht organisiert.  

 
Kosten:  Angestellte der katholischen Kirche: Kosten wer-

den vom Synodalrat übernommen 

 Angestellte der reformierten Kirche: kostenfrei 

 Für alle anderen Interessierten: 

 Mitglieder der okaj zürich: 120.- 

 Nichtmitglieder: 150.- 

 

 Der Betrag wird direkt an der Weiterbildung be-

zahlt. Sie erhalten eine Quittung und eine Kurs-

bestätigung. 

   

Teilnehmerzahl: 8 bis maximal 20 Personen 

 

Zielgruppe:  JugendarbeiterInnen der kirchlichen, offenen und 

verbandlichen Jugendarbeit und andere Interes-

sierte 

 
Anmeldung: Bis 14. Januar 2012 

 Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Bestäti-

gung. Nach Anmeldeschluss bestätigen wir die 

Kursdurchführung per E-Mail. 

 

Organisation: Jugendseelsorge Zürich 

 unterstützt von der Fachstelle Pädagogik und 

Animation der ref. Landeskirche Zürich und von 

der okaj Zürich 

 


